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(54)  Temperaturkompensierte  Abstimmvorrichtung  für  ein  Hohlleiterbauelement 

(57)  Eine  mit  geringem  Aufwand  herstellbare  tem- 
peraturkompensierte  Abstimmvorrichtung  weist  einen 
Stift  (5)  auf,  der  in  einer  an  dem  Hohlleiterbauelement 
(2)  fixierten  äußeren  Hülse  (1)  geführt  ist.  In  der  äuße- 
ren  Hülse  (1)  steckt  eine  innere  Hülse  (3),  wobei  mit 
dem  dem  Hohlleiterbauelement  (2)  fernen  Ende  der 
äußeren  Hülse  (1)  ein  Ende  der  inneren  Hülse  (3)  ver- 

bunden  ist  und  der  restliche  Teil  der  inneren  Hülse  (3) 
berührungslose  in  die  äußere  Hülse  (1)  hineinragt.  Der 
Stift  (5)  ist  in  der  inneren  Hülse  (3)  fixierbar,  und  die 
äußere  Hülse  (1)  besteht  aus  einem  Material,  das 
einen  größeren  thermischen  Ausdehnungskoeffizienten 
besitzt  als  die  innere  Hülse  (3). 
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Beschreibung 

Stand  der  Technik 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  temperatur- 
kompensierte  Abstimmvorrichtung  für  ein  Hohlleiter- 
bauelement,  die  einen  in  das  Hohlleiterbauelement 
hineinragenden  Stift  aufweist,  der  in  einer  an  dem  Hohl- 
leiterbauelement  fixierten  äußeren  Hülse  geführt  ist. 

Eine  derartige  Abstimmvorrichtung  ist  aus  der  DE 
39  35  785  C2  bekannt.  Diese  temperaturkompensierte 
Abstimmvorrichtung  ist  so  ausgebildet,  daß  sie  tempe- 
raturabhängige  Änderungen  der  elektrischen  Eigen- 
schaften  von  Hohlleiterbauelementen  (z.B. 
Hohlraumresonatoren,  Koaxialresonatoren  etc.)  kom- 
pensieren  kann.  So  bewirkt  die  Abstimmvorrichtung 
z.B.,  daß  die  Resonanzfrequenz  eines  Hohlraumreso- 
nators  trotz  temperaturabhängiger  Volumenänderung 
konstant  bleibt.  Die  Temperaturkompensation  wird 
dadurch  erreicht,  daß  die  Abstimmvorrichtung  aus  ver- 
schiedenen  Materialien  mit  unterschiedlichen  Tempera- 
turausdehnungskoeffizienten  besteht.  Dadurch  ändert 
sich  nämlich  in  Abhängigkeit  von  der  Temperatur  die 
Eintauchtiefe  und  damit  der  Einfluß  des  Abstimmstiftes 
auf  die  elektromagnetischen  Felder  in  dem  Hohlleiter- 
bauelement.  Bei  der  aus  der  DE  39  35  785  C2  bekann- 
ten  Abstimmvorrichtung  ist  der  durch  eine  Hülse 
geführte  Stift  in  einer  Membran  so  aufgehängt,  daß  der 
Stift  sich  bei  einer  temperaturabhängigen  Durchbie- 
gung  der  Membran  in  axialer  Richtung  verschiebt.  Die 
Membran  weist  einen  anderen  Temperaturkoeffizienten 
auf  als  die  Hülse.  Die  Membran  erfordert  eine  spezielle 
Halterung,  welche  zu  einem  hohen  Herstellungsauf- 
wand  für  die  temperaturkompensierte  Abstimmvorrich- 
tung  führt. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
eine  temperaturkompensierte  Abstimmvorrichtung  der 
eingangs  genannten  Art  anzugeben,  die  mit  möglichst 
geringem  Aufwand  herstellbar  ist. 

Vorteile  der  Erfindung 

Die  genannte  Aufgabe  wird  mit  den  Merkmalen  des 
Anspruchs  1  dadurch  gelöst,  daß  in  einer  äußeren 
Hülse,  die  mit  dem  abzustimmenden  Hohlleiterbauele- 
ment  fixiert  ist,  eine  innere  Hülse  steckt,  wobei  mit  dem 
dem  Hohlleiterbauelement  fernen  Ende  der  äußeren 
Hülse  ein  Ende  der  inneren  Hülse  verbunden  ist  und  der 
restliche  Teil  der  inneren  Hülse  in  die  äußere  Hülse  hin- 
einragt.  Der  Stift  ist  in  der  inneren  Hülse  fixierbar  und 
die  äußere  Hülse  besteht  aus  einem  Material,  das  einen 
größeren  thermischen  Ausdehnungskoeffizienten 
besitzt  als  die  innere  Hülse.  Bei  dieser  Vorrichtung  ist 
die  äußere  Hülse  stehts  über  ihre  gesamte  Länge  für 
die  Temperaturkompensation  wirksam,  egal  wie  groß 
die  Eindringtiefe  des  Stiftes  in  das  Hohlleiterbauele- 
ment  ist.  Das  heißt,  die  Eindringtiefe  des  Stiftes  wird 
eine  in  Abhängigkeit  von  der  Temperatur  immer  gleiche 

Veränderung  der  Eindringtiefe  erfahren,  egal  wie  weit 
der  Stift  in  das  Hohlleiterbauelement  hineinragt. 

Gemäß  einem  Unteranspruch  ist  es  zweckmäßig, 
daß  die  innere  Hülse  an  seiner  Innenseite  und  der  Stift 

5  an  seiner  Außenseite  jeweils  ein  Gewinde  aufweisen, 
so  daß  die  Eindringtiefe  des  Stiftes  in  das  Hohlleiter- 
bauelement  einstellbar  ist.  Gemäß  weiteren  Unteran- 
sprüchen  besteht  der  Stift  aus  einem  Material  mit  einem 
geringeren  Ausdehnungskoeffizienten  als  die  äußere 

10  Hülse.  Dabei  kann  der  Stift  aus  Invar  oder  Quarzglas 
oder  Saphir  und  die  äußere  Hülse  aus  Messing  beste- 
hen.  Ein  geeignetes  Material  für  die  innere  Hülse  ist 
ebenfalls  Invar. 

15  Beschreibung  eines  Ausführungsbeispiels 

Die  in  der  Zeichnung  in  einem  Längsschnitt  darge- 
stellte  temperaturkompensierte  Abstimmvorrichtung 
besitzt  eine  äußere  Hülse  1  ,  die  auf  einer  ausschnitt- 

20  weise  dargestellten  Wandung  2  eines  Hohlleiterbauele- 
mentes  (z.B.  Hohlraumresonator,  Koaxialresonator  etc.) 
senkrecht  aufsteht  und  mit  dieser  fixiert  ist.  Die  Fixie- 
rung  kann  z.B.  durch  ein  Schraubgewinde  oder  durch 
Löten,  Schweißen  oder  Kontaktkleben  erfolgen.  In  der 

25  äußeren  Hülse  1  steckt  eine  innere  Hülse  3.  Ein  Ende 
der  inneren  Hülse  3  ist  mit  den  dem  Hohlleiterbauele- 
ment  2  fernen  Ende  der  ersten  Hülse  1  fixiert.  Auch  hier 
kann  die  Fixierung  durch  ein  Schraubgewinde  oder 
durch  Löten,  Schweißen  oder  Kontaktkleben  erfolgen. 

30  Der  nicht  fixierte  Teil  der  inneren  Hülse  3  ragt  in  die 
äußere  Hülse  1  hinein.  Damit  sich  die  äußere  Hülse  1 
und  die  innere  Hülse  3  unabhängig  voneinander  aus- 
dehnen  können,  ist  die  innere  Hülse  3  außenseitig  mit 
einer  Einschnürung  4  gegenüber  dem  Innendurchmes- 

35  ser  der  äußeren  Hülse  1  versehen. 
In  die  innere  Hülse  3  ist  ein  Stift  5  eingesetzt,  der  in 

das  Innere  des  Hohlleiterbauelements  2  zur  Abstim- 
mung  z.B.  einer  Resonanzfrequenz  oder  zur  Einstel- 
lung  einer  Kopplung  verschiedener  Wellentypen 

40  hineinragt.  Die  Eindringtiefe  des  Stiftes  5  in  das  Hohllei- 
terbauelement  2  ist,  wie  der  Doppelpfeil  andeutet,  ein- 
stellbar.  Dazu  ist  an  der  Innenseite  der  inneren  Hülse  3 
ein  Gewinde  6  und  an  der  Außenseite  eines  an  den 
Innendurchmesser  der  inneren  Hülse  3  angepaßten 

45  Kopfes  7  des  Stiftes  5  ein  Gewinde  8  vorgesehen.  Der 
Stift  5  läßt  sich  somit  wie  eine  Schraube  auf  eine 
gewünschte  Eindringtiefe  in  das  Hohlleiterbauelement  2 
einstellen. 

Die  äußere  Hülse  besteht  aus  einem  Material,  z.B. 
so  Messing,  das  einen  größeren  Temperaturausdehnungs- 

koeffizienten  aufweist  als  die  innere  Hülse  3.  Diese 
innere  Hülse  3  besteht  z.B.  aus  Invar,  das  einen  erheb- 
lich  kleineren  Temperaturkoeffizienten  aufweist  als 
Messing.  Auch  der  Stift  5,  zumindest  sein  Schaft  unter- 

55  halb  des  Kopfes  7,  besteht  aus  Invar  oder  einem  ande- 
ren  Material  mit  möglichst  geringer  Temperatur- 
ausdehnung.  Als  solches  Material  kommt  z.B.  Quarz- 
glas  oder  Saphir  in  Frage.  Bei  einem  Anstieg  bzw. 
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Absinken  der  Temperatur  erfahren  sowohl  die  innere 
Hülse  3  als  auch  der  Stift  5  kaum  eine  Veränderung 
ihrer  Ausdehnung.  Dagegen  erfährt  aber  die  äußere 
Hülse  1  bei  einem  Temperaturanstieg  eine  Vergröße- 
rung  seiner  Höhe  h  und  bei  einem  Absinken  der  Tempe- 
ratur  ein  Verringern  seiner  Höhe  h.  Entsprechend  dieser 
Höhenveränderung  nimmt  die  Eindringtiefe  des  Stiftes 
5  entweder  ab  oder  zu.  Bei  einem  Temperaturanstieg 
würde  der  Abstimmstift  um  einen  gewissen  Betrag  aus 
dem  Hohlleiterbauelement  herausgezogen  und  somit 
eine  Veränderung  der  Resonanzfrequenz  in  dem  Hohl- 
leiterbauelement  hervorrufen,  die  einer  durch  eine  tem- 
peraturabhängige  Volumenänderung  des  Hohlleiter- 
bauelements  2  hervorgerufenen  Resonanzfrequenzän- 
derung  entgegenwirkt. 

Patentansprüche 

1.  Temperaturkompensierte  Abstimmvorrichtung  für 
ein  Hohlleiterbauelement,  die  einen  in  das  Hohllei- 
terbauelement  (2)  hineinragenden  Stift  (5)  aufweist, 
der  in  einer  an  dem  Hohlleiterbauelement  (2)  fixier- 
ten  äußeren  Hülse  (1)  geführt  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  der  äußeren  Hülse  (1)  eine  innere 
Hülse  (3)  steckt,  wobei  mit  dem  dem  Hohlleiterbau- 
element  (2)  fernen  Ende  der  äußeren  Hülse  (1)  ein 
Ende  der  inneren  Hülse  (3)  verbunden  ist  und  der 
restliche  Teil  der  inneren  Hülse  (3)  in  die  äußere 
Hülse  (1)  hineinragt,  daß  der  Stift  (5)  in  der  inneren 
Hülse  (3)  fixierbar  ist  und  daß  die  äußere  Hülse  (1) 
aus  einem  Material  besteht,  das  einen  größeren 
thermischen  Ausdehnungskoeffizienten  besitzt  als 
die  innere  Hülse  (3). 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  innere  Hülse  (3)  an  seiner  Innen- 
seite  und  der  Stift  (5)  an  seiner  Außenseite  jeweils 
ein  Gewinde  (6,  8)  aufweisen,  so  daß  die  Eindring- 
tiefe  des  Stiftes  (5)  in  das  Hohlleiterbauelement  (2) 
einstellbar  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Stift  (5)  aus  einem  Material  mit 
einem  geringeren  Ausdehnungskoeffizienten  als 
die  äußere  Hülse  (1)  besteht. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  äußere  Hülse  (1)  aus  Messing 
besteht. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  innere  Hülse  (3)  aus  Invar 
besteht. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stift  (5)  aus  Invar 
besteht. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stift  (5)  aus 
Quarzglas  besteht. 

5  8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stift  (5)  aus 
Saphir  besteht. 
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